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in der Hansestadt. Unter anderem werden 
Fragen erläutert wie: „Woran erkenne ich 
rechtsextreme Gruppen? Was ist so 
problematisch am sogenannten ,Tag der 
deutschen Zukunft‘ und wie kann man 
zivilgesellschaftlich dagegen vorgehen?“  
 

Die Seminare sind für Jugendliche ab 15 Jahren 
(ab 9. Klassenstufe) mit geringen 
Vorkenntnissen konzipiert und beinhalten 
praktische Übungen, um für das Problem zu 
sensibilisieren. Für Erwachsene und ältere 
Jugendliche mit umfassenderen Kenntnissen 
gibt es entsprechende Angebote mit stärker 
theoretisch ausgerichtetem Inhalt.  
Termine und Ablauf werden nach Bedarf 
abgestimmt. Die Seminare finden in der Regel 
vor Ort in den Schulen bzw. Einrichtungen statt. 
Seit der Veröffentlichung des Angebotes Mitte 
März wurden bisher 17 Seminare gebucht. 
 

Anmeldungen erfolgen beim MBT unter 
mbt@hamburg.arbeitundleben.de, Telefon 
040/28401668. 

Beratungsfälle im Überblick 

Im ersten Quartal 2012 wurden 35 neue 
Beratungsanfragen an das Mobile Beratungs-
team und die Landekoordinierungsstelle 
gestellt. 

 

3. Neuigkeiten zum Bundesprogramm 
 

30.000 Euro mehr Mittel für 2012 

Zur Durchführung des Bundesprogramms 
„TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN“ in 2012 stellt der Bund den Ländern 
jeweils bis zu 30.000 Euro zusätzlich zur 
Verfügung. Hamburg wird die maximale Summe 
unter Einbringung einer Ko-Finanzierung von 
20 Prozent beantragen; bei Bewilligung 
bedeutet dies, dass die Mittel von 300.000 
auf 330.000 Euro steigen werden.  Zum 

Vergleich: In den Vorjahren hatte Hamburg mit 
240.000 Euro mehr als ein Drittel weniger zur 
Verfügung. 
Grundlage für die Bereitstellung der 
zusätzlichen Mittel ist ein Beschluss des 
Deutschen Bundestages, den Haushaltstitel 
„Maßnahmen zur Stärkung von Vielfalt, 
Toleranz und Demokratie“ für 2012 um 
insgesamt zwei Millionen Euro aufzustocken. 

 
BNW Hamburg wird zertifiziert 

Für eine Berücksichtigung der bundesweit 16 
Beratungsnetzwerke am Bundesprogramm in 
der Förderperiode ab 2014 empfiehlt das 
Bundesfamilienministerium nachdrücklich eine 
Testierung nach KQB (Kundenorientierte 
Qualitätstestierung für 
Beratungsorganisationen).  Mit dem 
Testierungsprozess wird auch dem Hamburger 
Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextremismus 
die Möglichkeit eröffnet, die Beratungsebene 
weiter zu professionalisieren und vorhandene 
Netzwerkstrukturen zu verbessern. 

Betrachtet werden dabei verpflichtend 
insgesamt 11 Qualitätsbereiche, in denen 
bestimmte Anforderungen zu erfüllen sind. 
Dazu gehören u.a. Bedarfserschließung, 
Schlüsselprozesse, Beratungsprozesse und 
deren Evaluation und Kundenkommunikation. 
Dahinter steckt die Philosophie einer lernenden 
Organisation, die sich an strategischen 
Entwicklungszielen ausrichtet. 

Für die Testierung ist der Anbieter ARTSET 
Qualitätstestierung GmbH zuständig. Begleitet 
wird das Verfahren von der gsub-Projekt-
gesellschaft mbH. Die Kosten trägt das 
Bundesfamilienministerium. 
Die Testierung der Landeskoordinierungsstelle 
sowie des Beratungsnetzwerkes wird bis zu 
13 Monate in Anspruch nehmen und soll vor 
Ende der laufenden Förderperiode (2011 – 
2013) abgeschlossen sein. 
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Im Mai / Juni 2012 findet hierzu ein 
Einführungsworkshop mit den Prozessbegleitern 
von ARTSET statt.  Die Mitglieder des 
Beratungsnetzwerkes sind ausdrücklich 
eingeladen, sich neben dem MBT und der 
Landeskoordinierungsstelle  aktiv an dem 
kostenlosen Workshop zu beteiligen.  

Anmeldungen erfolgen bei der 
Landeskoordinierungsstelle unter bnw-
hamburg@lawaetz.de oder Telefon 040/42863-
3625. 

 

4. Ausblick 

 

Die nächsten BNW-Sitzungen finden statt am: 

3. BNW-Sitzung am Mittwoch, 13. Juni 2012 
4. BNW-Sitzung am Mittwoch, 22. August 2012 
 
 
Hamburg, 23.04.2012 
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